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Ungarisch für den Zahnarzt

A Der Mann, der Ungarisch lernen möchte
B Der Sprachberater

A Guten Tag!
B Guten Tag! Was kann ich denn für Sie tun?
A Ist das hier die Sprachschule «Lingua-Fit-
ness»?
B Jawohl.
A Na prima! Also, ich fahre in einer Woche
nachUngarn. Ich möchte mir dort ein
Zahnimplantat machen lassen. Und dann noch
ein bisschen etwas einkaufen. Paprikawurst
und so. Angeblich ist da unten alles saugünstig

zu haben. Und ausserdem möchte ich mir
Bukarest anschauen.
B Sie meinen Budapest.
A Budapest?
B Genau.
A Was habe ich denn gesagt?
B Bukarest.
A Also hören Sie mal! Budapest, Bukarest. Ist
doch egal, oder?
B Sie haben vollkommen recht. Aber Bukarest

ist halt die rumänische Hauptstadt.
A Okay, ich wollte ja hier keinen Erdkundekurs

belegen. Ich möchte bloss Ungarisch
lernen. Da passt der Zahnarzt doch gleich

besser auf, wenn man seine Muttersprache
beherrscht.
B Natürlich.
A Das muss doch in einer Woche zu schaffen

sein.
B Was?

A Na, Ungarisch zu lernen.
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B Also um ganz ehrlich zu sein: Bei jemand
anderem hätte ich vielleicht Zweifel gehabt,
dass er es packen würde. Aber Sie schaffen
das mit links.
A Cool!
B Sie können ja auch schon Englisch!
A Wie bitte?
B Sie haben gerade cool gesagt.
A Ach so! Das habe ich in der Schule gelernt.
Hat aber null Fun gemacht. Können Sie mir
aber wirklich garantieren, dass ich Ungarisch

in nur einer Woche lernen werde? Und
zwar perfekt, damit es auch lohnt!
B Aber ganz locker.
A Na also. Was haben Sie denn so für
Bücher?

B Zum Beispiel das hier: «Ungarisch lernen».
Kostet nur 79.80 Franken.
A Wie bitte? Da ist ja allein die Busfahrt nach

Ungarn schon billiger. Das Zahnimplantat
und die Paprikawurst mit eingeschlossen.
Haben Sie denn nichts im Angebot?
B Natürlich. Aber nur, wenn Sie etwas flexibel

sind. Wenn Sie zum Beispiel statt Ungarisch

Chinesisch lernen. Da hätten wir das
Buch «Chinesisch im Schlaf lernen» für nur
28.90 Franken. Ein wahres Supersonderan-
gebot. Geht weg wie warme Weggli. Das ist
der Renner.
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